
Neuer  Versuch:  Spenderboxen
für  Hundekottüten  werden
aufgestellt
Nun  gibt  es  sie  doch  wieder:  die  Spenderboxen  für
Hundekottüten. Nachdem verschiedene Angebote eingeholt wurden,
hat  die  Stadt  mittlerweile  geeignete  Spenderboxen  zu
vertretbaren  Anschaffungskosten  eingekauft.

In der Vergangenheit hatte es bereits Versuche gegeben, mit
Hilfe  solcher  Hundekottüten  die  Verunreinigung  von
öffentlichen  Anlagen  zu  verringern.  Diese  blieben  wegen
missbräuchlicher Nutzung der Tüten leider erfolglos.

Entlang der Radwegetrasse in Overberge und Rünthe werden nun
in  einem  erneuten  Versuch  die  angeschafften  Spenderboxen
aufgestellt. Vorgesehene Standorte für die Spenderboxen sind
die Zugänge zur Radwegetrasse im Bereich des Hof Lethaus, des
Wacholderweges, der Oberen Erlentiefenstraße und der Rünther
Straße.  Zwei  weitere  Spenderboxen  werden  an  den  beiden
Zugängen  des  Verbindungsweges  zwischen  der  Overberger
Dreifachturnhalle  und  dem  Gladiolenweg  installiert.

Neben  den  Tütenspendern  sowie  im  weiteren  Verlauf  der
Radwegetrasse befinden sich zahlreiche Straßenpapierkörbe, um
die benutzten Tüten entsprechend zu entsorgen.

 

Spenderboxen und erforderliche Straßenpapierkörbe werden durch
den  städtischen  Baubetriebshof  in  den  nächsten  Tagen
aufgestellt.  Die  Gesamtkosten  für  die  Stadt  belaufen  sich
dabei auf rd. 2.500,- Euro.
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